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Vom Marterpfahl gerettet 


Die beiden Freunde, Major John Kingsley, eine 
Kompanie Soldaten und natürlich auch besey 
und Rhawik ziehen zum Bighorn River. DieMan- 
ner tragen Trapperkleidung; sie wollen die India- 
ner durch Uniformen nicht beunruhigen. 


Eine halbe 
Tagesreise noch, 
Ronny! 


- - Es sind Blauröcke,kei- 
Grimmige Augen ne Trapper. Sie sizen 
beobachten sie. wie Soldaten im 


Ge, Sattel! 


. f Glaub‘ ich auch. Ronny, wir schau- 
Bis zum r en uns um, während die Leute 
Bighorn hat sich kein das Lager errichten. 
Indianer sehen lassen. Das 
wird sich ändern, wenn wir 
hier mit dem Bau des 
Forts 
ın? 
nen! 


Du kannst. 
er! Hat dich stolz auf ihn 
gehört! 


RHAWIK!... Hm. wird auf 
der Suche nach 
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Vorsicht, Andy!ıin die Enge ) Vi 
getrieben, kann es sehr \ 
F DIRT 3: gefährlich werden! N ie: 


H 


Pfeil, Ronny! Ein, 
{ Schuß ist zu weit 
zu hören! 


r Ein Pekari*! Bessy, 
freib es mir vor 
den Lauf! 


urn 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Machen wir einen 
Bogen und reiten 
wir zurück ! 
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Und da reiten auch schon 
von allen Seiten Indianer 


Wir sind 
umzingelr! | 


929 znıeruancen NUR DM 3,00 
BRIEFMARKEN J 
nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Brief- 


marken, die wir ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 
| Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 


HEUTE AN 
L. STOECKEL 
& CO. 
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Ihr 
Anführer 
verlangt 
als Preis 
für das 
Pekari Andys 
Gewehr. 
Kampflos 
wird 


Mit zusammengekniffenen Augen 
tasten sich die Gegner ab. 


| RL: - 
Er schnallt den (ws 3 
ab und läßt 
GM \} 


Da! Einsamer Bison greift an,Anay 
wirft sich zur Seite. um Millimeter 
ig verfehlt das Kampfbeil die Schulter! 


a ae Zutiefst ist der Stolz der Chippewas 


verletzt. Einer verträgt das nicht 
und... 


En” 
IR | 


Diese heim- 
tückischen Schur- 
ken! Beinah hätt's ] 

mich erwischt! / 7 


sie verfolgen uns! 
4 Schneller, 
schneller! 


Zum Lager, 
Andy! Rasch! 


Pro Person Abt. 
nur einmal ae 218 
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MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O 


Gewinnen! 
Gewinnen! 
Gewinnen! 


Beim SEI Car -Preisausschreiben. 
Extra für Euch. 
Für alle Jungen (und Mädchen) 


‚Mit tollen Gewinnen 


1. Preis 

Eine Urlaubswoche mit packenden Erlebnissen am lau- 
fenden Band. Zusammen mit Eltern und-Geschwistern 
hrim „Großen Preis von Europa” auf dem Nürburgring 
dabei sein. Rennwagen von ganz nah angucken. Sogar 
selbst mit einem Rennfahrer-As einige Runden im 
Renn-Porsche drehn.*) 


Und zum Abschluß dieser herrlichen Tage in der 


Eifel - eine zünftige Dampferfahrt auf der Mosel. 


2.-10. Preis 
1 stabocar-Autorennspiel-Packung 406 mit Steilwand- 
kurve. 


11.- 3000. Preis 
1 stabocar-Bausatz zum Selbstbasteln eines rasanten 
Ferrari-Formel -1-Rennwagens. 


Teilnahmescheine bekommt Ihr im Spielzeugladen 


(am besten heute noch holen oder von Euren Eltern mitbringen lassen). 


Und auch deshalb stabocar: schon Grundpackungen 
mit Steilwandkurve, reichhaltiges Rennspielzu- 
behör, großes Angebot in modellgetreuen Formel- 


2-Rennwagen, 11 rasante GT- und Sportwagen, für 
eifrige Bastler superschnelle Formel-1-Rennwagen 
(1:32) und GT-Modelle (1:24) als Bausätze. 


*) Den Renn-Porsche:zeigen wir Euch hier und am 
2,11, 911: 1900%,,23.11..2917: 7988 
immer um 18.15 Uhr im 2. Fernsehprogramm. 


Andy erzählt 
von dem 


Ich verstehe, 
daß sie nicht gut 
auf uns zu sprechen 
sind. Hoffentlich 
kommt es nichr , 
zu einem Indianer- } 


Früh am 
nächsten 
Morgen 
beginnen die 


Der Zaun muß schnell stehen. 

Er bietet uns besseren Schutz, 

falls wir angegriffen 
werden. 


Die Chippewas stoppen, wenden 
und reiten davon. 


Am Fuß des Hügels 
fällen wir die Bäume. 
Dort bauıen wir 

das Fort. 


Ordnung ?Nichts 
bemerkt? 


Yeah.pas 
macht mich ver- 
rückt! Wenn wir die 
Roten wenigsten sahen, 
wüßten wir, woran 
wir sind! 


Andy 
prescht zum 
Zelt des Majors. 

Die Chippewas 


Gehen wir!Piese Be- 
Sprechung kann für 
das Gelingen unseres 
Vorhabens von 


großer Bedeutung 
sein! 


sie können doch ein paar 
Brocken Chippewa, Leutnant! 
Dolmetschen Sie! 


Y w 
Glaub nicht, daß F Ich grüße die 
das nötig ist. Einige weißen Männer! 
von ihnen können Ze 
unsere Sprache AL 
ganz gut! 


12 Warum sind sie hierherge- 
kommen? Warum fällen 
sie die Bäume? 


Unsere Frauen und Kinder werden 
kommen! Für sie bauen 
hir Wigwarnms! 


Den Boden haben wir von den Dakotas gekauft! 
Sie erlaubten uns, hier zu wohnen und Handel zu 
treiben mit dem Roten Mann! Auıch die 
Chippewas können 

von uns schöne 

Waren kaufen! 


Hugh! ın diesen Wäldern und 
Gewässern jagen die mächtigen 
Chippewas! Nie wird mein 
Volk es dulden, daß die 
Bleichgesichter hier ihre 
bauen! 


Ich, der 
Medizinmann der 
Chippewas, werde den 
Weißen Mann nichr 
vertreiben, wenn... 
wenn er uns Ge- 
wehre liefert! 


> r — 
Wollen sie das nicht, so werde 


Ich habe „gelbe \ N A ] Frone 
Steine" für die ; at ich sie vernichten. Hugh! 
Bleichgesichrer, WEN, : Roter Luchs hat gesprochen! 
die mir waffen ; a 


verkaufen 


Auf 
ein 
Zeichen 


des 
Medizin- 


mannes 
galoppie- 
ren 
K die 
rieger 


Der Medizinmann Yeah ‚das vereinfacht die 
scheint bei den Sache nicht gerade! 
Chippewas alle 
Gewalt zu 


Y He, was soll das? 
Gebr sofort 


Sie raufen um 
das Gold,das der 
Medizinmann 
hingeworfen hat! 


Seht; was ich damit mache! 
Und nun: Marsch,an 
die Arbeit! = 


f wenn das noch mal vorkommt, 
lege ich euch in Handschellen! 
Gebt das Gold her! 


77 E 
Diese Lektion Das Gold! Das Qold! 
wird reichen, Wir könnten reich 

werden! 


Müßren 
uns nur Ge- 
wehre ver- 


Die Wachtposten 
werden verstärkt. 
Ungestört gehen 
die Arbeiteh wei- 
ter. Die Chippewas 
lassen sich nicht 
mehr blicken. 


Tage Später: 


Die Leute sind zUugig vorange- 

kommen ! Scheint so, als würde 

nichts Wesentliches 
geschehen. 
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Nur eine. 
Konnte nur 
eine klauen! 


Die Bleichgesichter tun gut daran, keinen 
Schritt weiterzugehen. Sonst werden unsere 
Pfeile sie in die ewigen Jagalgründe 

befördern! 


Wir besorgen auch die 
Gewehre! Aber du 
mußt uns 

helfen! 


Bis jetzt hat es 
prima geklappt! 


Wir möchten euren Medizinmann sprechen! 
Wir bringen ihm Feuerwaffen! 


Dr man: wir 

ingen dir Patronen 

Patronen fürdie 

Feuerwa !’pu 

u uns „gebe 
ine"versprochen! \; 


Am nächsten Morgen: 


y 


Der weiße Häupting \ | Mfesteite den meaizinrnann, ) 
möge unser ” Dorf besu- ; \ daß ich komme! / 
chen! Roter q Luchs wird —— . m 


{Ich reite mit 
Ihnen, 
Major! 


77 - - 
ee ich bei 
en Chippewas 
bin, übernehmen ea! ? sag 
Sie das Komman- / 5 > ern 
do hier, scheid! 
Leutnant! 


Haste gehört, 


Ich brauche noch einige 
Freiwillige! Wer 
kommt mir? 


sogleich 
erklären 
sich 
die , 
Verrater 
bereit; 
den 
Major 
zu be- 
gleiten. 


. 5 We K, ’ EN BE Er Da kommen die 
‚ en 7 PA Ak ? DI Be ar 
Major, Andy . :- > RL und! 
und die fünf | TH: 9 CH Se ., " 5; 


Schurken 
aus dem 
Fort. 


Von allen Seiten tauchen aus dem Unterholz 
Indianer auf. 


Jetzt muß es  / Eine Falle! Andy! 


chnell gehen! { Reite! Reite wie 
” '9 . : der Teufel! 


/ 


Bitte sehr, HERR 
M 


Schießt, sonst warnt 
er die übrigen Bleich- 
gesichter! 


Das Geschoß trifft Andys Pferd. Es 
bricht in die Knie. Andy kugelt 
über den Boden. 
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Mohali, der Sohn des 
Häuptlings! wie 
kommt er 

hierher? 


ee 


Der Major erwacht 


Sind unsere Freunde! Sie werden uns 


N \ 
großen Häuptlings!Diese Bleichgesichter BF | aus der Betäubung. 
Feuerwaffen geben! s* 


> e 
Dieser Mann spricht mit gespaltener 
- Zunge, Mohgli! Ich will nicht gegen die 
„Ein Yor Chippewas kämpfen, ich möchte 
Häuptling der > mit ihnen Handel treiben!! 
Blauröcke, ein z 
Feind der 
Indianer! 
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Nein. Er soll sprechen. Er möge sich 
verteidigen! 


Rede, weißer \ Ich beseitige 
h : g 
Mann!lch p cs ! f diesen Stinkenden 
werde gerecht n Kojoten! 
urteilen! O-- 


( Dieser geifernde Kojote wird 
mein Werk nicht mehr 
stören! 


Re 


Höre, Bleichgesicht: Du bekommst 
Gold für Feuerwaffen. Mehr 
hast du nicht - 


Okay,okay. Aber 
werden delne Krieger 
auch schweigen 
können? 


f sie werden schweigen mie Steine. Gut. wir gehen zum 
ci r auprii Fort zurück und er- 
habe Mohali ermorden! 7 zählen... 


N (‘ 


Hier vermuten sie mich bestimmt 
nicht. Sicher glauben sie,ich 
bin geradewegs zum 

Fort zurück ! 


Wa " r 
Wenn sie weg sind, 
werd’ich erst mal 
nach dem Indianer 
schauen. Vielleicht 
lebt er noch... 
Wer mag ihn 
wartet. Da ausgeschalter 
hinterlaßr haben? 
keine 


N f / Da, er stöhnt 


Zum Glück hab’ ich Bessy 
dabei. Sie wird mich schon (O0 
warnen. leise! 
7 u 


4 


Er lebt! Ob ich ihn f 
retten kann? MR 


Er ist wieder ohn- a PR Bi wenn er über dien Berg 
mächtig. Hoffentlich 2 >» T kommt, könnte er uns helfen. 
Stirbr er nicht. ES: , = 7\ Zum Fort gehe ich besser 
£ Ey KA N nicht zurück !Sonst falle 
ich noch dem 
Medizinmann 
in die Hände! 


| Auf dem Feisboden a Der Regen ist gur! wie 
hinterlasse ich Rn das klatscht 
wenigstens keine 


er Diese Wassermenge 
; wird auch die letzten 


Hier ruhen wir aus... 
Ob eine Höhle inder 


Muß eine Pause machen. Er wird 
mir allmählich zu 


sind auch In- 
dianer hier. 
Muß höllisch 4 


Wa r 
alt f ..denn sonst wird 
bei dir und mein Pfeil dich 


greife nicht MANN Äh treffen! Was suchst 
zur Waffe, NEN A - du hier? 


P” Eine Höhle, wo ich a AN HET Der Medizinmann 
den kranken Sohn I, frachtet ihm 
des Chippewa- S z 
Hauptlings 
verbinden 


haben denselben Mohali wird bald 


ig Ga 


mann Roter h Mieder gesund 
k sein! 


Y wir wollen Mohali in meine M Später in der Höhle... ) 
Höhle bringen! wir A 
7 
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Du verstehst die 
Heilkunst... Warum 
hast du dein 
Volk ver- 

lassen? 


Wenn Mohali wieder , 
gesund wird, wird er sich 
an Rotem Luchs rächen. 
Mohali würde mich 
wieder inden 
Stamm auf- 


Sprich, Roter Luchs. 
wo ist Mohalis 
Leichnam? 


I 


Schnell flüchten..Wir 
konnten deinen 
Sohn nicht mit- 


Ss 


Ja. Wir... wir mußten 


In unserem Dorf lebten einmal 
Schwarzröcke ( christliche 


ı Missionare ). Sie lehrten 


uns die Zunge der 
Bleichgesichter. 


} 


Die Bleichgesichter 
sind schuld, wenn sein 
Geist keine Ruhe finder! 
Wir müssen ihn - 
rächen! Al 


Ich verstehe nicht, Roter 
Luchs! Du hast gesagt, die 

Bleichgesichter hätten euch 
angegriffen und meinen 
Sohn getörer! 


7 Sie zeigten mir auch, \ 


wie Kranke und 
Verletzte gesund 


Rächr Mohalis Tod! pie 
Weißen sind schuld! 
Untergang den 
Bleichgesichrern! 


Tod den weißen N N > 
N 


Eindringlingen! 
ala ie 
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Bald werden wir 
Feuerwaffen haben. 
Dann werden wir 


den weißen 
Mann ver- 
nichten! 


e—— 
Zur glei hen 
Zeit im Fort. |“ 
7 E 


schleppen 
die 
Verräter 
Gewehre, 
Revolver 
und 
Munition 
aus 
dem 
Fort. 


He, was wollt ihr 


7 Istes nicht selt- 


7 Ihr seid alte Weiber! wäret ihr Krieger, Wir werden 
ei Bleichgesicht nicht Mohali und 
lis Körper nicht mehr, das Bleich- 
gesicht 
finden. 


euch wäre das ju 
entkommen!Liegt MO 
im Wald, so hat ihn das 
Gelbhaar mi ommen! 
Mohaili lebt! 


7 Heute nacht schmuggeln wir 
Waffen und Munition hinaus. 
Und dann....der Medizinmann 
wird uns schon Pferde ver- 


sarm, daß der 
Begleittrupp ohne 
Schramme zurück 
ist, während der 
Major und Andy 
von den 
Indianern... 


Die Posten haben wir 3 r : 
hniedergeschlagen, : Zur gleichen Zeit machr 
die hindern uns Ronny einen Rundgang. 
’ | i Plötzlich hört er ein ver- 
N dächtiges Geräusch! 


Halt die Klappe; 


mit den Kisten | oder wir legen 


dich um! 


!/ l} 


ll 


Schnell! 
Lauft um 
1 


SI ı Y 
Verlerzt,rRonny? 
Zu May Nicht so 

schlimm. Nur 
\975 


vw: ein Streif- 
y | Schuß! 


" n. r 
sie dürfen nicht ent- 
kommen! 


sie kommen! Tötet sie! Und 
hehmft.die Kisten,die sie 
bei sich tragen! 


n Zehn Revolver 
fehlen auch! 


so Spare ich 


AA wertvolle geibe Steine! W 


Haha! Und morgen 
greifen wir an! 4 


f sicher greifen die Chippemwas 
morgen an. Das wird.böse 
enden. Pro Mann haben 
wir jetzt nur 


Im Miorgengrauen: Siegessicher $ 
das Fort 05! 


Der ganze Stamm! Wer 
hat sie nur so auf- 


Die äußere Palisade Wir werden es ihnen so 
haben sie Schwer wie möglich. 
machen! 


Doch die'meisten Verluste erleiden die Indianer. 
Als SER Stunde heißen Gefechts ziehen sie sich 
zurück. 


Hm. Die Munition 
geht aus. Ich sehe 
Schwarz, wenn 
sie noch mal 
angreifen. 


W 


ur Da A Mann, Be N 
= 


Wie mag es wohl Major Kingsley Geh in mein Dorf! 
ergangen Sein? Ich muß unbe- Aber sei vorsichtig! 
dingt etwas unternehmen... 


2 Sicher belagern 
sie das Fort. Das 


Nur einige Verwundete... Hoffentlich Da! Major Kingsley!Wwenn alles 
mußte der Major nicht schon klappt, sind wir in zwei Minuten 
4 - 207 


für ihre Verluste büßen! en in Si 


y Laufen Sie,so 
8 Schnell sie kön- \ 


[Mehr als schiefgeh'n Jul 
kann's nicht... Al — R? 
x 7 . ! ick ) ® nen!lch decke 
IM E ce E55y 


VAANAUND"- FAT k 
ER 
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2 - Andy wird von drei Chippewas 
fünf Krieger, bedrängt. Bessy fährt wütend 
azwischen.Schnell ist der Major 


die zum Schutz M.. & 

rfes zu- Z . GI IE 

rückgeblieben | \19,8 nn N 
NW |, 


sind, hervor! ) “ 
h FT Y i 


' Hört auıf! Dieses | 
Bleichgesichrt IS 
mein Freund! >. 


f Du wolltest mir meinen Sohn 
nehmen. Manitu verfluche dich 
A Hart wird deine Strafe sein! __ 


Nicht der weiße Mann, \ 
es war der Medizinmann, 
der mich töten 
wollte! 


vr 
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f Nun ist Fort Ja,du hast niehtig gehört: 
Cayoon dochnoch i Dir ist es Schließlic 
zustandegekom- zu verdanken. 


men! 
> es war nur 
meine Pflicht.. 


„Zauberkräfte gegen Bessy” 

heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


- Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, u IE = 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 


Der GT Junior ist ein Sportflitzer 
zum Verlieben. Die klare, kraftvolle 
Linie, die technischen Einrichtun- 
gen, der Klang des robusten Motors 
und dazu noch die Möglichkeit, 
einigermaßen bequem zu viert in 
einem Sportwagen reisen zu kön- 
nen, müssen einfach begeistern. 
Der Junior weist die gleiche, durch 
zahlreiche Erfahrungen errungene 
Sicherheit, Straßenlage und Stärke 
auf wie der GTA, der sich 1966 und 
67 den Europa-Tourenwagenpokal 
erfuhr. 

Der Motor des 1300 GT liefert 
überraschende Leistungen. Er kann 
sie durchaus auf längere Zeit bei- 
behalten, da er nicht für ein Tempo 
von 170 km/h hochgetrieben son- 
dern auf diese Geschwindigkeit ge- 
drosselt wurde. Die Maschine ist 
derart günstig abgestimmt, daß sie 
ideale Motorenwerte und eine groß- 
artige Beschleunigung bringt (1 km 
mit stehendem Start in 35 Sekun- 
den). 

Vier Zylinder leisten bei einem 
Literinhalt von 1290 ccm und 6000 
Umdrehungen p.M. 103 PS-SAE. 
Zwei Doppelhorizontalvergaser be- 
reiten die 46 Liter Sprit, die in den 
Tank passen, auf. Die elektrische 
Anlage hat eine Spannung von 12 
Volt. 

Der GT Junior verfügt über ein 5- 
Gang-Getriebe, das "mitschuldig” 
ist an der tollen Beschleunigung 
und der außerordentlichen Anpas- 
sungsfähigkeit an alle Straßenver- 
hältnisse. Weiterhin trägt das 5- 
Gang-Getriebe wesentlich zu einer 


höheren Widerstandskraft des Motors (hohe Geschwin- 
digkeit in normalen Drehzahlbereichen — bei 145 km/h 
4950U.p.M.) und einem niedrigen Kraftstoffverbrauch bei. 
Vor allem aber bereitet dieses Getriebe eine ganze 
Menge Fahrfreude. Es läßt sich nämlich butterweich 
schalten. 

Straßenlage und Bremsen wurden vom GTA übernom- 
men, einem Wagen, der immerhin über 220 Sachen 
schneli ist. Der Junior verhält sich bei jeder Geschwin- 
digkeit und jeglichen Straßenverhältnissen neutral und 
stabil. Er ist mit vier Servo-Scheibenbremsen und einer 
Handbremse ausgerüstet, die unabhängig, von den 
Scheiben mittels Trommeln auf die Hinterräder wirkt. Ein 
weiterer Sicherheits-Pluspunkt: der vordere und hintere 
Karosserieteil ist elastisch, der Fahrgastraum extrem 
starr. Sind 12 000,— DM zuviel für 
diesen Wagen? Ich meine nicht! 


Foto und Graphik: Alfa Romeo 
(Auto Becker, Düsseldorf) 


Umdrehungen pro Minute 


Spitze über 170 km/h 
Leistungsbereiche der fünf Gänge beim GT Junior 


Die Mutter fragt Klein-Friedlieb: ”Auf- 
gaben fertig?” — ”Nein!” — "Hast du 
wenigstens schon angefangen?” — 
”Nein!” — "Dann setz dich gefälligst 
dran!” — ”Aber warum denn, Mutti!? 
Vati macht sie mir doch gerade!” 


”Da seh’n Se mal, wie leicht mar sich im Nebel verirren kann, 
Herr Wachtmeister!” 


„un “m 
Pr 


Weunun ” 
[20 ” 


ns una Eine 
”Geld her! Oder ich brenne dir die 
Haare ab! "Unser — snif — Tintenfisch wird hier — snif — begraben!” 


GÄL 


"Na, was hat mein Kleiner denn heute Nettes angestellt?” 
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